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Kleine Anfrage 84 

der Abgeordneten Dr. Dollinger, Wieninger, Stücklen 

und Genossen 


betr. Lieferanten der Deutschen Bundesbahn 


Es wurden Fälle bekannt, bei denen die Deutsche Bundesbahn 
Lieferanten bzw. auch deren Vorlieferanten als nicht „schienentreu” 
auf die Liste der unerwünschten Lieferanten setzte und mit Auftrags- 
sperre belegte. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung dieses Verfahren der Deutschen Bundesbahn 
bekannt? 

2. Welche Gesichtspunkte sind für die Unterscheidung „schienentreu” 
bezw. „nichtschienentreu” und für die Aufnahme in die lüste der 
unerwünschten Lieferanten maßgebend? 
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